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GExnoliſche Angriffe bei Arras unter ſchwerſten Verluſten geſcheitert

der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 13 Mai
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Die großen Angriffe der Engländer ſind

geſcheitert

Nach Artillerievorberei
tung die ſich auf das ganze Schlachtfeld von
Arras zwiſchen Lens und Quéaut ausdehnte
brachen die Engländer in den frühen Morgenſtunden

zwiſchen Gavrelle und der Scarpe beiderſeits

ſehr ſtarker

v e 45 7die vevorkehende gtiegszieldebatte

im Reichstage

Berlin 13 Mai T Während der Reichs
kanzler in Wien veilt gehen hier die Beſprechungen
zwiſchen den Fraktionsführern des Reichstages und den
Vertretern des Kanzlers über die Geſtaltung der
Dienstags Debatte im Reichstag über die Kriegsziel
Interpellationen weiter Zur Stunde ſcheint die Abſicht
der Mittelparteien und der Regierung dahin zu gehen
eine ausgedehnte Erörterung der Kriegsziele möglichſt
zu vermeiden Daher iſt es wahrſcheinlich daß ſich
der Kanzler darauf beſchränken wird eine formu
lierte Antwort auf die Jnterpellationen zu er
teilen daß er ſich aber vorbehalten wird unter Um
ſtänden darüber hinaus zu ſprechen wenn der Gang der
Debatte es erfordert Die Mittelparteien planen eine
gemeinſame Erklärung abzugeben oder durch ihre Frak
tionsführer inhaltlich gleichlautende Erklärungen ab
geben zu laſſen

Vlamiſche und walloniſche Miniſterien
in Belgien

Brüſſel 13 Mai Der erſte praktiſche Schritt
r Verwaltungstrennung iſt durch die geſterneröſſentlichte Verordnung des Generalgouverneurs von

Falkenhauſen erfolgt Es wurden die Verwal
tungen der Miniſterien für Landwirtſchaft öffentliche
Arbeiten Schulen ſchöne Künſte ſowie für Arbeit und
n getrennt und die höheren Beamten beſtimmt die

walloniam 15 Juni nach Namur dem Sih der
ſchen Verwaltung überzuſiedeln haben Auch er
erfolgte die Ernennung der neuen Generaldirektoren
für die vla miſchen Miniſterien die den Sitz
in Brüſſel erhalten

Keine Päſſe für die Hagſe Gruppe

Berlin 133 Hugoa ae der

Reichstagsabgeordnete

er Unabhängigen ſozialdemo
kratiſchen Partei erklärte geſtern nachmittag dem Ber

ner Vertreter des Neuen Wiener Journal daß vom
Berliner Polizeipräſidenten die Ausſtellung der Aus
landspäſſe zur nach Stockholm für ihn ſelbſt

auch für die anderen Mitglieder der Abordnung der

zial demokratiſchen Minderheit verweigert wor
Parteigenoſſen

Mai Der
Vorſitzende

Re iſe

en iſt Haaſe hat deshalb mit ſeinen
geſtern nach Schluß der Reichstagsſitzung eine kleine
Anfrage eingebracht über die vorau zſichtlich am Dien
tag verhandelt werden wird Voſſ 3Ztg

Miljulow wird gemäßigter

13 Mai T Aus Petersburg
Miljukow hat der Abordnung der
erklärt daß geheime Verträge

es für die Sache Rußlands und der
dieſe bekanntzugeben Die

Amſterdam
wird gemeldet

Feldarmee
beſtehen doch würde
Alliierten gefährlich ſein

der Straße Arras Cambrai und bei Bulle
court gegen unſere Linien vor Jn Roeux gelang
es ihnen einzudringen an allen anderen Stellen wur
den ſie durch Feuer und im Nahkampf unter ſchwer

ſten Verluſten abgeſchlagen
Abends erfolgten beiderſeits von Monchy mehrere

neue Angriffe die gegenüber unſerer tapferen Verteidi

gung ebenfalls blutig ſcheiterten
Vorteile welche die Engländer in Bullecourt erringen

konnten wurden ihnen durch den ſchneidigen
Gegenſtoß eines Gardebataillons wieder ent

Heute ſind um das Dorf neue Kämpfe entbranntriſſen

ſie Arllerietünpfe un der Jſon
Ar intiche tereinnte

W T Wien Mai
lautbart

Oeſtlicher und ſfüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Amtlich wird ver

Nichts Neues

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Bei der Jſonzo Armee ſind geſtern heftige

Artilleriekämpfe entbrannt

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Während es

geworden iſt

Aisne Marne Kanal und in
pagne nach Oſten bis nach Tahure übergreifend
weiter verſchärft

nördlich der Aisne zeitweilig ruhig
hat ſich der Artilleriekampf am

der Cham

Ein nächtlicher Vorſtoß der Franzoſen beiderſeits der

Straße Corbény Pontavert blieb erfolglos
t

Luftkämpfen 15

Flugzeuge Ein
Der Feind verlor am 12 Mai in

durch Abwehrfeuer von der Erde drei

an ganzer Front ſeine Geſchütze und Minen

werfer in Tätigkeit treten Sein Feuer hielt die
ganze Nacht über an und dauert fort Unſere Artillerie

Auch in Kärnten und Tirol
die Geſchütze lebhafter

erwiderte mit Erfolg

kamen ellenweiſe beiderſeits
zum Wort

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höfer Feldmarſchalleutnant

Alliierten ſeien ſich vollkommen darüber einig daß die
nationale Freiheit Rußlands das Ziel des Krieges ſei
benſo beſtehe Uebereinſtimmung über die Forderung

Wiederherſtellung d ange rich n
S ch a

Eine Friedensinterpellution in der
franzöſiſchen Kummer

Genf 12 Mai zu den Jnterpellationen die das
Miniſterium Ribot bei dem Wiederzuſammentritt der
Kammer zu beantworten haben wird kommt die Anfrage

J ober
baldigen

partenmet Yonne
welche Maßnahmen die Regierung zur

Abgeordneten vom De
hinzu

ſiegreichen Beendiqung des Krieges zu er
greifen gedenkt

Wachſende Friedensſtimmung in Frankreich

Amſterdam 12 Mai Der Pariſer Vertreter des
Hauptorgans in Holland Tyd ſchickt einen

Blatt beſonders her
katholiſchen

Brief vom 18 April den wie da
vorhebt die franzöſiſche Zenſur paſſieren ließ und in
dem unter anderem geſagt wird Das Wort Frieden aus
zuſprechen mag im Augenblick wo die ſchrecklichſte aller
Schlachten ausgefochten wird pargadox erſcheinen Und
doch feſtigt ſich auch in Paris mehr und mehr die
Ueberzeugung daß die militäriſchen Ereig
niſſe zwar von Einfluß aber nicht die Haupt
ſache ſind Die Meinung in Frankreich ſei jedenfalls
allgemein daß wir uns nahe vielleicht ſehr nahe
beim Fr befinden Voſſ 33tg

Kein neuer Winterfeldzug von der

Entente beabſichtigt

Baſel 13 Mai Pariſer Meldungen
der franzöſiſche Kriegsminiſter im

uer Winterfeldzug von den

zufolge ver

neinte Hee resausſchuß des Senats daß einen
Alliierten beabſi

Entente Beſorgnis vor dem ruſſiſchen Frieden

Stockholm 12 Mai Wie Svenska Dagbladet aus
meldet berichtet der Petersburger

cht tat ſet

Haparanda
Korreſpandent der finniſchen ſozialdemokratiſchen Zei

nokratiſche Arbeiterpartei
erhalten daß

tung Tyoes i ſoziald
in Rußland habe klare Beweiſé
engliſche und Agenten an der ſchwé
ruſſiſchen Gr Poſtſpionagé betrieben

gen Br efe qufhalten

dafür

an zöſiſche d i ſſch
und alle verda ch

Stockholm 12 Mai Jn Stockholm trafen die
Kuriere ruſſiſchen Arbeiterrate Jelena Lunte
und der Bolſchewikipart Marja Statke witſch
ein Dieſer ſchildert in dem Blatte Politiken den
wachſenden Einfluß Lenin n ganz Rußland er ſern
äußerſt populär und arbeite mit un hörter EnergieAlle Papiere und Briefe Lenins ſind Marja Statke

witſch in Torneo bei der Gr nzunterſuchung fort
gen v m m el worben

srledenzoptimismus in Holland

ſozialdemokratiſche Het
Perſonal der

Amſterdam 12 Ma Das
Volk teilt mit daß Amſterdam dem
großen Banken und er Speditionsfirmen angeraten
worden ſei die Ferien vor dem Auguſt zu nehmen
weil damit gerechnet werden müſſe daß dann der ein
getretene Friede ine ungewöhnliche Arbeitsver
mehrung mit ſich bringen würde Voſſ Ztg

Kein Mittel gegen die Boote

Tagen erſt hat der
erklärt daß

SHtandpunt J

Amſterdam 12 Ma Vor zwei
amerikaniſche Marineminiſter Daniel
die Bootgefahr ein überwundener
Heute aber liegt eine Waſhingtoner Meldung vor daß
die amerikaniſchen Regierungskreiſe im ſchleunig
ſten Schiffsbau zur Verſorgung der Alliierten das

Mitteleinzig greifbare ſehen um zu helfen d es in
anderes Mittel zur Begegnung der Bootgefahr nicht
gäbe Voſſ Ztg

Karlsruhe 12 Mai Die Neuen Zürcher Nach
richten

wieder die
aus dem eine
worden ſer vorerſt
Entſcheidung dürfen
Baſler Blättern meldet die

geben eine verſpätet Meldung der Times
zugibt daß der engliſche Angriff auf Gaza

moderne Feſtung von großer Stärke ge
jebrochen wurde Eine baldige
och nicht zu erwarten ſein Laut

Agentur Havas aus Ar

franzöſiſcher Flieger mußte hinter unſeren Linien not
landen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Keine Veränderungen

Mazedoniſche Front
Auf den Höhen von Dobropolje öſtlich der

Cerna und ſüdlich von Huma wurden mehrere feindliche

Angriffe abgeſchlagen Die Stellungen ſind
dort reſtlos und feſt in unſerer Hand

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

Flont entbrannt
d ließ zwiſchen Vo mein und dem Meer daß es deutſchen und türkiſchen Tr

ſtärkungen gelungen ſei

länder in Paläſting
Moſſul guf zuhalten

Schaffung eines Luftverkehrs zwiſchen

den Zentralſtagten

menien

beſonders den Vormarſch auf

Berlin 13 Mai Auf Einladung des öſterreichiſchenAero Klubs fand wie das B erfährt am 9 Mai
in Wien eine Beratung ſtatt die ſich mit der Schaffung
eines einheitlichen Luftverkehr und eines
einheit lichen Luftverkehrs rechte wiſchenden Zentralſtagte befaßte Die Beratungen

richten ſich gegen Beſtrebungen beſtimmter Jnter
eſſentengruppen die auf internationaler Baſis Luftver
kehrswege begründen woller

Bootbeute

W T Kopenhagen 12 Mai Das Miniſterium
t Aeußern meldet Der däniſche Dr ſtſchuner

Sophie auf der Reiſe zwiſchen britiſchen Häfen in
Ballaſt iſt im Atlantiſchen Ozean verſenkt worden

Die feindlichen Heeresbericht

Franzöſiſcher He eresbericht vom 12 Mai nach
mittags Die feindliche Artillerie war im Laufe der
Nacht gegen den Chemin des Dames tätig Unſere Ar
tillerie legte Vernichtungsfeuer auf die deutſchen Werke
und ſprengte ein Munitionsdepot nordöſtlich von Juvin
court in die Luft Patrouillenſcharmützel in der Gegend
von Pantheon ſüdlich von Pargny und in der Cham
pagne in m Gehölz weſtlich des Cornillet Waldes
uf t Maasufer war der Artilleriekampf die
an ack durch in der Gegend des Waldes von
Avoc zu Jnfanteriekämpfen kam es nich
Unſer bteilungen drangen in die deutſchen Linien

Punk
machten

übrigen

Bezonvaux ein ſowie an mehreren
Abſchnitt von Amerzweiler

von Gefangenen An der
ten im Elſaß m
wir eine An
Front war Nacht ruhig

Engliſcher Bericht vom 12 Mai
der letzten Nacht und am frühen Morgen haben wir die
Hindewnrburglinie in der Umgebung von Bullecourt zu

Arras Cambrai nördlich
von der Scarpe angegriffen alle ins Auge gefaßten
Punkte hundert Gefangene gemacht
Erfolgreicher örtlicher Kampf öſtlich von Empire Er

nachmittags Jn

beiden Selten der Straße

erreicht und einige

folgreiche Streifen öſtlich von Ypern brachten uns G
fangene

London 12 Mai Reuter Amtlicher Bericht aus
Meſopotamien Unſere mobilen Kolonnen die im

und des Diala
nach der Bergkette

Bagdad zurück

des Schatt es Adhem
haben den Feind

Meilen von
gedrangt

Stromgebi
operiteren

el Hamren 580
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Ein amerikaniſcher Juſtizmord
Jm Mai 1915 wurde ein deutſcher Landwehrmann

als Kriegsgefangener nach Marbach eingeliefert Am
sweiten Tage nach ſeiner Gef nahme ſo behaup
teten die Franzoſen wurde bei i ine Patrone mit
umgedrehten Geſchoß gefunden die bei Ben als
Dum Dum Geſchoß gewirkt haben würde ofort
trat ein Kriegsgericht zuſammen das ihn trotz ſeiner
Beteuerung daß er dieſe Patrone er nicht in ſeinem
Beſitz t habe zum Tode verurteilte

Der Vollſtreckung des Urteils mußten ſämtliche
deutſche Gefangene zweier deutſcher Offi
iere beiwohnen Der Verurteilte wurde unter ſtarker

Bedeckung gefeſſelt vor das Dorf i Die anderen
Gefangenen folgten dieſem traurigen Zuge Mit einer
Zigarette im Munde verlas ein franzöſiſcher Offizier
das Urteil worauf die Hinrichtung erfolgte Für die
Zivilbevölkerung war die Erſchießung ein Volksfeſt Siechrie und johlte und klatſchte a der Hinrichtung
Beifall ohne daß einer der anweſenden Offiziere ſie in
ihrem Tun geſtört hätte

Hier liegt einer der kraſſeſten Fälle eines Juſtiz9 u zmordes vor Kann denn wirkli jemand ernſtlich
glauben daß ein Gefangener ein derartiges Geſchoß
wenn es auf irgendeine Weiſe in ſeine Hände geraten
wäre noch zwei Tage na der Gefangennahme inſeinem Beſitz behalten hätte Sollte tatſächlich in zwei
Tagen keine Gelegenheit geweſen ſein ſich eines ſolchen

Ueberführungsſtückes zu entledigen Die gründliche
Durchſuchung die die Franzoſen bei den Gefangenen a n

der Front und auf dem Transporte ohne Ausnahme
mehrfach vornehmen und bei der den Gefangenen ſelbſt
die harmloſeſten Sachen abgenommen werden hätte
außerdem längſt das Beweisſtück zutage gefördert
Wenn alſo überhaupt bei ihm eine ſolche Paftrone ge
funden wurde ſo kann ſie ihm nur von den Franzoſen
ohne ſein Wiſſen zugeſteckt worden ſein um den
Ahnungsloſen um ſo ſicherer zu überführen und der
Volksmenge das gewünſchte Schauſpiel zu bieten

Die abgrundtiefe Verkommenheit des franzöſiſchen
Charakters zeigen zwei Züge bei der Vollſtreckung des
Urteils Für den franzöſiſchen Offizier iſt die ſtand
rehtliche Erſchießung eines Deutſchen eine gleichgüluge
Soche bei der er wie beim Leſen einer Zeitung ruhig
ſeine Zigarette raucht Und hinter ihm ſteht die ſohlende
Menge die die Erſchießung mit Freudenausbrüchen
widerlichſter Art begleitet

Ein Brief des Prinzen Friedrich Karl
von Preußen

Prieug Friedrich Karl von Preußen der Flegerheld
der am 21 März bei einem Erkundungsflug über den
engliſchen Linien abgeſchoſſen worden und ſeinen
ſchweren Verletzungen erlegen iſt hat aus dem La
zarett an ſeine Eltern einen Brief geſchrieben der ſehr
intereſſante Einzelheiten über den Luftkampf enthält
dem der Prinz zum Opfer gefallen iſt Darin heißt es

Baracken Lazarett bei Albert 30 3 1917
Jch will Dir ſchnell einiges über den Kampf

erzählen Du weißt ich bin mit der Staffel Walz ge
ſtartet Wir ſind andauernd die Front abgeflogen und

nichts geſehen Wir ſind auf unſerem Flug
ziemlich weit nach Norden gekommen nördlich

Arras und ſind bis auf ſehr niedrige Höhen herunter
gegangen Dann flogen wir wieder nach Süden Rich
tung Bapaume Peronne Als wir wieder Kehrt ge
macht hatten ſah ich plötzlich in etwa gleicher ſeitlicher
Höhe und auch Tiefe 900 1000 Meter 8 Vickers
Eindecker Unſer führendes Flugzeug nahm Richtung
auf ſie ich natürlich mit Paſſion auch denn allein
konnte ich ihn nicht mit dem zahlenmäßig überlegenen
J ſſen Mir fiel es auf daß unſere anderen
Flugzeuge nicht mitflogen ſcheinbar hatten ſie in
niedrigen Wolkenfetzen den Gegner nicht entdeckt Bei
mir ſtand der Entſchluß feſt auf keinen Fall unſer

durch Maſchiengewehr

wos ich verlor unſer Flugzeug manchmal aus den

e fand er luß zmir ein Gegner gut ich alſo auf ihn und ſieh er
mußte in Kurven das Weite fuchen ich immer hinter
drein Nun wußte ich natürlich nicht mehr wo unſer
ß war Dagegen ſah ich aber immer mehrind Flugzeuge in meiner
meines Gegners erkannt hatten

die wohl die Lage
t der Zeit hatte ich

meinen Gegner ziemlich tief herunterexerziert da kam
der große Moment Plötzlich ging es Tack Tack in
meinem Rücken und ſchon ſtand der Motor Alſo es
blieb mir nichts anderes übrig als n ſcharfen Kurven
drückend fortzukommen Natürlich da iſt der andere
mir überlegen durch feinen laufenden Motor Es
dauerte ja dann auch nicht lange ſo hatte ich ejnen
Schuß im rechten Fuß Jnnenſeite des Hackens Einſchuß den ganzen Fuß in Breite von gut 10 Zentimeter
gufreißend kurz vor dem großen Zeh wieder halt Gott
ſei Dank blieben der Seitenſteuerhebel und die anderen
Steuerorgane der Maſchine heil Es gelang mir über
erſ hoſſene rfer Schützengräben nicht weit wie mir
päter die t ſagten die mich gefangen nahmen

von unſeren Linien in einer Mulde glatt zu landen
Jch hätte gern die Maſchine vernichtet wurde aber

ur und Gewehrfeuer daran be
hindert Nun war natürlich mein zweiter Gedanke
unſere Linien zu erreichen ich wurde natürli von
allen Seiten ſtark in Maſchinengewehr und ewehr
feuer genommen wie Du Dir ja denken kannſt Eine
Weile gings gut bis ich den Schuß links vom Rüdck
grat herein und rechts vorne am Bauch heraus bekam
Jch flog um wie ein Klotz wurde nun noch etwas be

dann abere r wie Du Dir denkenAuf rn elt u Dir denkekannſt ſehr viel Blut verloren und fror wie ein Schnei
der jedoch gaben mir zwei Soldaten ihre Mäntel und
deckten mich damit zu Jch wurde eine endloſe Strecke
bis zum Arzt getragen aber immer ſehr vorſichtig

Trotz anfänglich gat Ausſichten guf Heilung ſt
Prinz Friedrich Karl ſeinen ſchweren Wunden am
8 April erlegen Der jugendliche Held der als Ritt
meiſter bei den Leibhufaren ſtand war erſt kurz vorher
zur Fliegerwaffe übergetreten der ſchon lange ſein
regſtes Jntereſſe gegolten hatte

Die amerikaniſche Handelsmarine
Die Handelsmarine der Vereinigten Staaten folgt

der Größe nach wenn auch in weitem Abſtande auf die
britiſche ſie behauptet im Wettkampf mit der deutſchen
Handelsflotte den zweiten Platz jedoch nur wenn man
die auf den großen amerikaniſchen Seen verkehrenden

iffe in ihren Beſtand mit einrechnet Trotzdem
ſieht man im überſeeiſchen a die amerika
niſche Flagge verhältnismäßig ſelten an dem Geſamt
eeverkehr der britiſchen Häfen war ſie z B vor dem
riege mit etwa 1 vom Hundert an dem der deutſchen

Häfen noch nicht mit 1 vom Tauſend beteiligt
Es gab eine dat wo dies anders wax und amerika

niſche Klipper die Sterne und Streifen auf allen
eeren zeigten Aber im r r wurde mit

engliſcher Hilfe die blühende e der Nord
ſtaaten vernichtet und von dieſem Schlage Hat ſich die

amerikaniſche Schiffahrt nicht wieder zu erholen ver

e und vorſichtig vonhatte

S

e J

Die Wirkung der auf die holländiſche Stad
Das zerſtörte

Der brutale engliſche Fliegerbeſuch iſt dem holländiſchen
Städtchen Zierikzee recht übel bekommen Die Bomben die
der engliſche Flieger auf das neutrale Städtchen hinabwarf
haben ſehr erheblichen Schaden angerichtet eine große An
zahl von Häuſern iſt er beſchädigt worden Daß ſich
der Einwohnerſchaft in

eines Flugzeug allein zu laſſen Nun ging die Sache

Der Verräter
Von Martin Proskauer

Der Kommandant der Feſtung beiwat müt dem Vor
ſteher der Munitionsfabrik den großen Hof auf dem
Scharen von Soldaten beſchäftigt waren Kiſten zu hohen
Stapeln aufzuſtellen Ratternb fuhren rieſige Laſt
autos daztviſchen und ſchleppten fauchend ihre Ladungen
zum Tor hinaus

Der Oberſt wollte eben etwas ſagen als ihn ein
fernes dumpfes Praſſeln anſcheinend von Feſturngs
werken vom Weſten her lauſchend den Kopf heben ließ

Da beugte ſich auch ſchon ein Soſdat vom Dache der
Fabrik und rief laut und langgesogen in den Hof

Achtung Flieger
Gleichzeitig knatterten die Maſchinengewehre von den

Dächern der Munitionsfobrik in den blauen Himmel
hinein die Faohrer der Laſtautos kurbelten ihre Magen
an wendeten ſie kurz um und fuhren ſie in den Schutz
der Schuvppen die ſich rings um das Geviert des Hofes
zogen

Die arbeitenden Soldaten ſpronoen in die Türen der
Höäuſer und auch die beiden Offiziere traten in den
nächſten Torbogen zurſick

Ebenſo die Maſchinengewehre
klang der eintönige Ruf des

rrſch
und nach zehn Minuten
Wächhers vom Dach

e ſt m m ten

Flieger außer Sicht
r i r ichmttig traten S rn n gu 3 ihren Deckun gen

an die Arbeit zurück Der Heuvtmann ging mit dem

wimfte
Herr

5 e 2Wo daß ich Mirtn in verlahdeo ſ ſſ und noch je
mal hatten wir den Beſuch der feindlichen Flieger

Pun und
Und dieſe Pegeluäßigokteit

Es kann ig ſein da Hi
J Ftarnno on m 2

rſt ſchweigend über den SierHof in das Bureau
er den Schreibern hinnnszugeben dann ſagte er

o v 5 9 d 3 Sie in der loſe

mich mißtraufſch
ohnehin verſucher

t Arrrn ſchen w en i ſo 9 h
ich verſtehe guch daß ſie ſich die

militäriſchen Anlggen gls Die ihrer Bomben aus
ſuchen gher daß ſie vogar unſere Verladetoge erraten

da T ich nicht
c 5T r rn 2 v h a v J

macht
Flie ne r

hinter Her Front ſierut

rn t d tho per
e känymn n 90 h v Gerr Goanthim d Ha 2

D o u v v 2 J wer 43 c mmr h r inen Spion in der Feſtung Ab
bringt er ſeine Peuigkfeiten in di faenſ he Front 2

i 4 44 ner Vepmttung WNuvech
lem r Ho m ein gber ich möchte eine Prof
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Gr b t r v rn r wir un 6gleick b o r New r r v n u ſe rer o fing v r
ch er 9 iſte r 5 Munitionstram ev run t Ht l I L 4 bFDer Tag verging und allmählich w irde es ſiber der

W t l 2 l r DerFeſtumg dankel Die Sſch in wort Ji J 7 W 4 nen an rhret 53 un hinS n en be r de V u n ſ c icken um den Sinn n
nach Feinden abauſuchen die
einen Angriff in Luftſchiffen

Als der Morgen kam huſchten ihre Blitze in ihre
Neſter in den Feſtungsmauern

Gege n

etwa im Schutz der Nacht
m n en m F r

zurück

Mittag das fo r MalAbwehrgeſchütze auf den Außenwerken an ein ſchwarzerl

Strich ſtieg hoch in den hellen Himmel gegen die Stadt
zu und kurz darauf dröhnte ein kurzer lauter Knall

Jn der Kommandantur klingelte das Telephon und
der Hauptmann meldete

Herr Oherſt eben ſind zwei Fliegerbomben gerade
in unſeren Hof gefallen

Explodiert
Jawohl eine iſt explodiert und hat zehn leere

Kiſten zerſchlagen die andere ſteckt als Blindgänger im
Hühnerſtall des Magazin Jnſpekors hinter der
Schraopnelldreherei

Der Oberſt hing den Hörer an ließ ſein Auto
kommen und fuhr nach der Munitionsfabrik Hier ging
er mit dem Hauvtmann guf den Hof und betrachtete die
Splitter der Holzkiſten die wirr durcheinandergeſchmet
dert umherlagen

Schließlich ſagte der Oberſt
Jhre Probe hat Jhnen Recht gegeben Herr Haupt

mann Jch bin nun überzeugt daß ein Verräter in der
Feſtung iſt jetzt heißt es ihn zu foaſſen Jch werde
heute abend den Poligeidirektor zu mir bätten ebenſo
die Herren vom Generalkommando Sie kommen auch
lieber Hauvtmann nicht wahr Dann wollen wir mal
ſehen ob wir die Geſchichte nicht aufklären können

Er garſßte und ging zu ſeinem Wagen zurück
Am Abend ſaßen die Offigiere und der Polizef

direktor die der Oberſt zuſammengerufen hatte im Ar
beitsa immer des Kommandanten

Der Hauptmann trug ſeinen Verdacht vor
Man erwoag die verſchiedenſten Möglichkeiten kam

aber zu keinem Ergehnis
Es war länaſt Nacht als die Offigiere ſich ver

abſchiedeten Der Hauptmann ging mit einem der Offi
ziere vom Generolkommando ſeinem Vetter durch den
Stadtwark nach Hanſe während über ihnen wieder die
Scheinwerfer mit ihren weißen Fingern die Dunkelheit

durchſurchten

Plötzlich griff der Oberleutnant nach dem Arm des
Hauvtmanms

Du mir fällt was ein
Was denn Hans Haſt Du den Spion fragte

der Hauptmann löächelnd
Nein aber eine Jdee wie man ihn wirklich

fangen könnte
Und die wäre
Nein das ſowe ich nicht vielleicht irre ich mich auch

und wenn nicht will ich den Triumph über alle die
ſern Herr n al n b ben

Mit eiligen Schritten ging er in das General
kommando wo der Telogrovhiſt allein im Dienſtzs immer
ſaß und ſich longweilte Als der Oberlentnant eintrat
ſprang er auf

Lüdek ſagte der Oberleutnant telephonieren Sie
ſofort an alle unſere Scheinewerfer Stotionen daß ſie
hre Uhren nach unſerer Zeit vegulieren ſollen

Erſtaunt ſah der Telegravbiſt den Offizier an dann
ſetzte er ſich vor den Telephonſchrank ſtreifte den Bügel
mit den Höreryn über den Kopf und rief die Stationen
an Dann meldete er

Befehl ausgeführt alle Uhren um 11 Uhr 45 Min
raguliert

al 4 1
5 Frut jetzt aoen Sie an daß alle Scheinwerfer um

12 Uhr aufhören und genan eine Minute pauſieren

t

t Zierikzee abgeworfenen Fliegerbomben
Stadtviertel

die Bomben engliſchen Urſprungs waren die Beweiſe alſo
erdrückend ſind ſträubt ſich die engliſche Regierung dagegen
die Verantwortung für die Uebeltat zu übernehmen Sie
macht allerlei Winkelzüge leugnet die eigene Schuld ab um
andere verdächtigen zu können Verdächtigungen und Ver

Jroße Erregung bemächtigt hat leumdungen geyören nun einmal zum politiſchen Handwerk
iſt wohl verſtändlich Obwohl einwandfrei feſtgeſtellt iſt daß der Briten

der Flut der Dunkelheit über ihnen kreuzten wieder die
Scheinwerfer ihre weißen Lichtſtrahlen

Vom Rande der Stadt und von den militäriſchen
Gebäuden zuckten ſie mit ihren breiten Strahlen
ſchweertern die die Dunkkelheit gleüchſam durchſchmitten
als ſie wlötzlich in ſich ſelbſt zurückglitten und ungeſtörte
um ſo ſchwärzere Nacht über den Döchern laag

Raſch ſah ſich der Offizier um Kein Strahl flammte
mehr alles war ſchwarz und leer und erſt eine Minute
eine unendlich bange Minnrte fpäter blitzten die Schein
werfer wieder und ſuchten weiter Achſelguckend ſtien
der Oberleutnant vom Turm herunter

Am anderen Morgen ſuchte er ſeinen Vekter in der
Munmitionsfabrik auf Der Haupkmann begqvüßte ihn

Nun haſt du den Spion
Nein ſonte der Oberleutwnand behbrückt ich hatte

ſchon einen Augenblick die Hoffnung gehabt auf die rich
tige Spatr gekommen zu ſein

Darf man jetzt näheres über deinen Plam hören
Ja matürlich Weißt du wie wir uns geſtern abend

Beim Komanondonten über die Geſchichte un erhiagſten
hatte ich das Gefühl Goß wir alle auf dem falſchen Wege
waren So ein Kerl braucht doch in dieſem Falle gar
keine langen Meldungen zu machen nur durch ein ein
ziges verabredetes Zeichen zu Koen Holſah außrewnßt
heute Munithonstransport Und als ich die Schein
werfer ſah dachte ich daß man die ſehr gut brauchen
kann wenn man vorher ettwas verabredet hat

Aber unſere Scheinwerfer wollte ber Hauptmann
einwenden

Nein unſeve natürlich nicht ſagte der Oher
leutnant aber wer weiß denn bei den vielen Strahlen
welche unſere ſind und welche von privater Seite

Va weiter drängte der andere
Jch hobe alſo bote Nacht plößlich alle Scheinwerfer

anufſhören laſſen wäre ein unberechtioier da
zwiſchen gefwſen ſo hätte er doch ruhig weiter ge
flimmert nicht wahr

Der Hauptmann hatte eifrig zugehört dann ſagte er
nachhemflich

So dumm iſt deine Jdee gar nicht Wir wollen
das beute Noch nochmal pwobieren vielleicht kann ich
dir zu einem beſſeren Ergebnis verrhelfen

Und als der Ohberlentnomnt geoannen war rief Her
Hanmptmann den Megnnajin Inſpektor und gab en den
Auftrag den halben Hof mit leeren Küſten voll zuſtellen

Als es Nocht wurde ging der Hermemann in das
Generalkommando zu ſeinen Vetter Und wie om ver
gangenen Abend ließ ber Oberſentmanmt an die Schein

Feſturnosbenirkes
Um 1 Uhr arſfhören nach 3 Minmten Panmſe weiter

wie gewöhnlich
Die Herren zu denen ſich noch der Poſizeidis

geſellt bote ſaßen rauchend im Zimmer bis der Ober
leutnant ſagte

Es iſt oleſch 1 Uhr wär wollen auf den
meine Herren

Die beiden andern erhoben ſich gleichfalls und ſie
in das Turmageſchoß hinguf Durch die ſtern

Nacht huſchten wieder die weißen Lichitbüſchel
Schweigend ſtarrten die drei guf das Spiel der Licht
ſtrahlen da ſagte der Polizeidirektor

Demn

mee wer d 9 l o n c r a n

ftor

Turm

ſtiegen
F V

ſoſſen Punkt 12 Uhr 1 Min geht alles wie ge
wöhnlich

Dann verglich der Oberlentnant ſeine Uhr verließ
das Zimmer und ſtieg zum Deochoeſchoſſe in den Turm
des Gebäudes von wo aus man die ganze Stadt über
ſehen konnte

i t FDie Feſtung lag unter ihm wie überſchwemmt von

Sehen Sie mal da drüben den Scheimw erfer den
J Jmit dam gelblichen Schein der Flackert immer ſo ſelt

ſam hin und her
Jn demſelben Augenblick ſchlug die Uhr eins und wie

nur das
uf das der Polizeibirektor eben

f und nieder blieb wie über

n Ruf hin verlöſchten di Str vbleng r eine
o h Licht i An

gewieſen hatte zuckte au

tigkeitsfeld die
r Verkehr zwiſchen Oſt undtinentste ſowie mit den Kolonien einſchließt Jn d weitgefaßten Gebiet iſt ſie durch

geſ d iſche eng e im e
i im erb menden Sivnen nicht zu beha en

den anderen t zuvermocht eich es an Verſuchen den einſt innegehab
ten ehrenvollen i wiederzugewinnen nicht lt
hat Die günſtige Gelegenheit die der Weltkrieg mit
ſeiner Behinderung und Vernichtung von Schiffsraum
nicht nur der Kriegführenden ſondern auch der meiſten
Neutralen bot haben die Amerikaner nicht benutzt Statt
Schiffe zu bauen haben ſie es r ihre geſamte
Stahlerzeugung in den Dienſt der ſchnelleren Gewinnverſpre eben Munitionslieferung zu ſtellen Jetzt wo

das ſie nach zen immer dringender jgu einer Lebensfrage wird ſollen r ſiſſe ge
aut werden es an Stahl fehlt will man ſie in

echt amerikaniſcher n keit gleich tauſend auf
einmal aus Holz bauen das ja die amerikaniſchen Wäl
der zur Genüge liefern Wo für dieſe tauſend Schiffe
die Werften und die geſchulten r rkommen ſollen wird wohlweislich ve iegen Auch
darüber daß das Holz es zum Bau verwended
werden kann erſt einer jahrelangen ſorgfältigen Aus
trocknung bedarf macht man i anſcheinend wenig Kopf
zerbrechen zu Zeit des Hochſtandes der amerika
niſchen Segelſchiffahrt haben unternehmungsluſtige undprofitwütige Hankeewerſten öfters Schiffe aus grünem

Holz zuſammengeſchlagen ein Verfahren das zwar
ſchnellen Gewinn eintrug aber ganze Schiffsbaubezirke
in Verruf brachte Vielleicht will man einen ſolchen
Verſuch in großem Maßſtabe machen ſam man über
haupt auf eine Fertigſtellung der Holzſchiffe innerhalb
abſehbarer Zeit rechnet bleibt kaum etwas anderes
übrig Wenn dann auch noch die Bemannungsfrage ge
löſt iſt werden unſere Boote Gelegenheit haben auch
amerikaniſche Schiffe in größerer Zahl zu vernichten
Bis jetzt haben die Vereinigten Staaten erſt ein viertel
Hundert Schiffe durch den Krieg verloren davon ent
fällt mehr als die Hälfte auf die Zeit des un
eingeſchränkten Bootkrieges ſeit dem 1 Februar
Jn dem Maße wie ſich die amerikaniſche Schiffahrt die
den Stillen Ozean ſchon jetzt gänzlich den Japanern
überlaſſen hat der Fahrt im Kriegsgeb iet zuwendet
werden auch ihre Verluſte ſteigen onung hat
ſie nicht zu rechnen wenn auch einige der ogen Ver
ſuchsſchiffe das Glück gehabt haben durchzuſchlüpfen 2

Kriegsallerlei
Neuregelung des Balkanzugverkehrs

Wie die Prager Bohemia erfährt wird in der
letzten Maiwoche in Prag eine Zuſammenkunft von
Eiſenbahnvertretern der verbündeten Staaten ſtattfinden
um die Beratungen über die Neuregelung des Balkan
zugverkehrs zum Abſchluß zu bringen Der Balkan
zug verkehrt jetzt jeden zweiten Tag doch hat ſich nach
und nach das Bedürfnis herausgeſtellt ihn täglich ver
kehren zu laſſen Das iſt nun in der Form gep ant
daß die beſtehende Verbindung Berlin Wien Kon
ſtantinopel jeden zweiten Tag beſtehen bleiben ſoll jedoch
mit einer täglichen Verbindung Wien Konſtantinopel
wobei an dem Ausgangspunkt Verbindungszüge zwiſchen
Tetſchen und München neu eingeſtellt werden ſollen

Wilſon als Plagiator
Die ſpaniſche Preſſe hat eine Feſtſtellung gemacht

die des eigenartigen Reizes nicht entbehrt Die be
kannte Note Wilſons vom Frieden ohne Sieg
erweiſt ſich als eine teilweiſe ſogar wörtliche Wiedergabe
eines Manifeſtes das Don Pedro Kaiſer von Bra
ſilien im Jahre 1864 gelegentlich des Sezeſſionskricges
an den damaligen Präſidenten Lincoln richtete Die
Anhänger werden ſich gewiß freuen daß die
tief demokratiſchen Gedanken des Friedenspräſidelen

den Vorzug ſo hohen Alters haben

raſcht ſekundenlang unbewenlich ſtehen ſchoß angſtvoll

ſuchend durch das Dunkel und verlöſchte dann auch
Die Offiziere ſahen ſich an

Wo kam das her fragte ber Hauptmann unwill
kürlich flüſternd Aus dem Haus dort hinten neben
der Munitionsfabrik flüſterte auch der Oberleutmant
als ob ſie jemand hätte belaurſchen können Und während
die Scheinwerfer wieder aufſtrahlten eilten die Offigiere
bie Treppe hinunter an das Telephon Der Polizei
dirktor rief ſein Bureau an und eine halbe Stunde
ſpäter war ein großes graues Mietshaus in der Nähe
der Munitionsfabrik von dunklen unbeweglichen Ge
ſtlten umſtellt Auch guf den Dächern der umliegenden
Gebäude tauchten die lautlos bauernden Geſtalten auf
Als ber Morgen eben graute wurde die Haustür auf
geſſchloſſem raſch eilte eine Schar der Kriminalbegmüen
die Treppe hinarf bis in den vierten Stock um Dach
geſchoß wo ein kleines Schild A Kuwprin Mechaniſche
Werkſtatt über einer Tür feſtgenagelt hing Auf ein
boutes Klopfen erſchien der Bewohner ein unordentlich
ausſehender Mamm im Schlafrock und öffnete die Tür
um einen Spalt

Was gibt s
Akzent

Aber ſchon flog unter einem heftigen Stoß der Poli
ziſten die Tür zurück und ehe ber Mechaniker über
hantpi wußte was geſchah hatten ihn zwei kräftige Be
amte an den Handgelenken gepackt und feſtgehalten

Loslaſſen keuchte Kuvrin und bog ſich unter den
Griffen ſeiner Wächter

Auf der Treppe erſchien ſetzt der Pollizeidirektor der
den Verhafteten anſah Einer ber Beamten trat vor

Jch kenne den Mann ſagte er er iſt ein ge
borener Ruſſe ſpäter naturaliſiert Er dürfte ſeit etwa
6 Jahren hier in der Stadt wohnen

Der Poligeidirektor wandte ſich ab und ging mit den
beiden Offizieren die ihm gefolgt waren in die kleine
Wohnung bie qus einem Schlafraum und zwei andeven
Zimmern als Werkſtertt beſtand Vor einer niedeven un
ſcheinharen Tür blieben ſiz ſtehen

Wohin führt dieſe Tür warrde der Mechamiker
gefragt

Kuwrin ſenße den Kopf Auf den Boden da ſteht
nur Gerümwell

Schlüſſel her
Den habe ich im Angenblick nicht

Da krachte die Tür ſchon zerſplittert auf von den
Füßen der Benmten zertreten unb die Offiziere traten
gebückt in den engen Raum Gleich darouf ſchickte der
Hauptmann einen Poliziſten fort und zeihn Minuten
ſpäter hielt das gavaue Auto des Feſtungskommandanten
vor d

knarrte ſeine Stimme mit hartem

dem Hamſe
Der Oberſt eilte die Treppe hinauf wo im Dach

geſchoß die Herren auf ihn warteten Aufagevent
fragte er

Num heben Sie eiwas gefunden
Der Oberleutnant wies auf bie zerſplittierte Tür

und ſie traten ein
Bitte Herr Oberſt hier ſteht ein Scheinwerfer

erklärte der Haupmann das Objefktiv iſt neueſte fran
zöſiſche Arbeit und ziemlich ſtark Hier iſt das Kabel
für den elektriſchen Strom den der Kerl angeblich für
ſeine Werkſtatt gebraucht hat und hier aus dem
Fenſter kann man direkt in den Hof ber Munitions
fabrik ſehen

Und während ſich die Offiziere aus dem engen Dach
fenſter hingusbemgten ſtampften draußen im Gang und
auf der Trepe die Schritte der Polizeibeamten die ben
ertappten Verräter ſeiner Strafe entgegenführten
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